
     
 
 

 
 
P r e s s e m i t t e i l u n g  
Wenn das Schicksal dreimal zuschlägt… 
Winfried will leben! 
 
Köln/Unna, 19.08.2021 – Erst vor zwei Jahren organisierte Winfried gemeinsam mit seinen 
beiden Töchtern eine Registrierungsaktion für seine Ehefrau Annette. Sie war an 
Lymphdrüsenkrebs erkrankt und hatte großes Glück: Dank einer Stammzellspende geht es ihr 
heute wieder gut. Einige Monate später spendete Tochter Sarah ihre Stammzellen für eine 
kleine Patientin und wurde so zur Lebensretterin. Wiederum kurze Zeit später erhielt Winfried 
die Schocknachricht, dass er selbst an Blutkrebs erkrankt ist und nun ebenfalls nur durch eine 
Stammzellspende weiterleben kann. Drei Schicksalsschläge in kurzer Zeit. Wer helfen möchte, 
kann sich über www.dkms.de/winfried ein Registrierungsset nach Hause bestellen und so 
vielleicht zum Lebensretter werden. 

 

Annette und Winfried. Zwei starke, empathische Menschen, eine große Liebe. Gemeinsam haben sie 

zwei tolle Kinder großgezogen: Annika (23) und Sarah (28). Die beiden sind ihr größtes Glück. 

Familienzusammenhalt wird bei allen groß geschrieben. Gemeinsam sind sie oft unterwegs, jeden 

Sonntagmittag treffen sie sich zum Essen. Das hat Tradition und sie genießen es. Immer dabei - ihr 

Hund Zulaika. Annette und Winfried reisen viel und gerne, genießen ihren großen Garten, 

unterstützen aktiv die Dorfgemeinschaft. Das ist ihr gemeinsames Leben. Sie sind glücklich. 

 

Doch plötzlich zieht ein Schatten auf. 2018 erkrankt Annette an Lymphdrüsenkrebs. Ein Schock für 

Winfried und die beiden Töchter. Annette selbst zweifelt keine Sekunde daran, dass sie wieder 

gesund wird. Sofort teilt sie den Ärzten mit, dass sie spätestens bei der Hochzeit ihrer großen Tochter 

Sarah wieder gesund sein müsse – nur fünf Wochen nach der ersten Transplantation. Ein kaum zu 

erreichendes Ziel. Doch sie schafft es. Leider hielt das Glück nicht lange an. Nur ein halbes Jahr 

später war der Krebs wieder zurück. Ohne eine erneute Transplantation hätten die Ärzte ihr weniger 

als ein halbes Jahr gegeben. Diesmal war sie auf die Stammzellspende einer fremden Person 

angewiesen. Im Dezember 2019 gab es dann endlich die Gewissheit: eine passende Spenderin wurde 

gefunden. Eine junge türkische Frau hat für Annette Stammzellen gespendet und damit ihr Leben 

gerettet. Beide stehen in anonymen Kontakt und möchten sich unbedingt kennenlernen. Doch noch ist 

die zweijährige Sperrfrist nicht vorbei. Erst im Februar 2022 dürfen sich die beiden treffen. Die Freude 

darauf ist riesengroß. 

Kurz nach Annettes Genesung erhält Sarah einen Anruf: „Ich saß gerade im Auto, war auf dem 

Rückweg von der Arbeit, als mein Handy klingelte und man mir mitteilte, dass ich als Spenderin für 

eine schwer erkrankte Patientin in Frage käme. Ich war außer mir vor Freude. Ich habe keine Sekunde 

gezögert, denn ich kannte ja auch die andere Seite. Ich wusste von meiner Mama, wie es ist, auf 
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fremde Hilfe angewiesen zu sein. Die Hilflosigkeit, nicht zu wissen, ob man einen passenden Spender 

findet, macht einen verrückt. Jetzt konnte ich helfen und ein Stück unseres Glückes einem anderen 

Menschen zurückgeben“, erinnert sich Sarah. Dann geht alles ganz schnell. Nach der Spende erfährt 

sie, dass es sich bei „ihrem“ Patienten um ein türkisches Mädchen im Kindergartenalter handelt. 

Zufall? Die Familie betreibt Ahnenforschung, sucht in der Familie nach türkischen Wurzeln. 

Vergeblich. Es bleibt ein Rätsel. Aber letztendlich zählt für Sarah nur eines: Sie konnte einem kleinen 

Mädchen die Chance auf ein zweites Leben schenken, genau wie eine junge Frau ihrer Mama das 

Leben gerettet hat. Nationalitäten spielen keine Rolle. Leben retten kennt eben keine Grenzen. 

Eigentlich könnte die Geschichte jetzt zu Ende sein. Doch das glückliche Ende währt nicht lange: Im 

Frühjahr 2020 fühlt sich Winfried, Annettes Ehemann, zunehmend schlapp und erschöpft. Kurze Zeit 

später dann eine niederschmetternde Diagnose: Winfried hat Blutkrebs! Wie auch bei Annette, kann 

nur eine Stammzelltransplantation sein Leben retten. „Die Nachricht hat uns zuerst umgehauen. Das 

war wie in einem schlechten Film. Aber dieses Mal war es anders. Wir wussten, was auf uns 

zukommt, kannten die Nebenwirkungen der Chemotherapien, haben uns in das Thema sehr 

eingelesen. Das nimmt ein Stück der Hilflosigkeit. Meine Frau hat den Krebs besiegt, jetzt muss ich 

kämpfen. Aber ich werde es schaffen. Aufgeben kann keine Option sein. Ich liebe meine Frau und 

meine Kinder über alles. Für mich gibt es viele Gründe zu kämpfen“, erklärt Winfried. 

 

Doch allein kann Winfried es nicht schaffen. Nur eine Stammzelltransplantation kann sein Leben 

retten. Bislang wurde kein passender Spender gefunden. Tochter Sarah hat selbst erfahren, wie 

einfach es ist, Stammzellen zu spenden. „Der Aufwand steht in keinem Verhältnis zu dem, was man 

erreicht: Ein zweites Leben zu schenken,“ sagt Sarah. Deshalb bittet sie gemeinsam mit ihrer 

Schwester Annika um Hilfe: „Erst haben wir um das Leben unserer Mama gebangt, jetzt haben wir 

Angst, unseren Vater zu verlieren. Das ist vollkommen surreal.  

Wir haben den besten Papa, den man sich nur vorstellen kann. Er war stets an unserer Seite, hat immer 

versucht, unsere Träume zu erfüllen. Jetzt ist er es, der Hilfe braucht. Deshalb bitten wir: Lasst euch 

registrieren. Damit schenkt ihr unserem Papa Hoffnung auf das Größte, was es gibt – einfach nur leben 

zu dürfen! Allen, die sich an dieser Aktion beteiligen, danken wir von ganzem Herzen.“ 

 

Wer gesund und zwischen 17 und 55 Jahre alt ist, kann Winfried und anderen Patient:innen helfen und 

sich mit wenigen Klicks über www.dkms.de/winfried die Registrierungsunterlagen nach Hause bestellen. 

Die Registrierung geht einfach und schnell. Besonders wichtig ist es, dass die Wattestäbchen nach dem 

erfolgten Wangenschleimhautabstrich zeitnah zurückgesendet werden. Erst wenn die Gewebemerkmale 

im Labor bestimmt wurden, stehen Spender:innen für den weltweiten Suchlauf zur Verfügung. 

 

Auch Geldspenden helfen Leben retten, da der DKMS für die Neuaufnahme einer jeden Spenderin 

bzw. eines jeden Spenders Kosten in Höhe von 35 Euro entstehen.  

DKMS-Spendenkonto, Kreissparkasse Tübingen 
IBAN: DE64 6415 0020 0000 2555 56 
Verwendungszweck: WMQ 001 Winfried 
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Über die DKMS 
 
Die DKMS ist eine internationale gemeinnützige Organisation, die sich dem Kampf gegen Blutkrebs verschrieben hat. Unser 
Ziel ist es, so vielen Patienten wie möglich eine zweite Lebenschance zu ermöglichen. Dabei sind wir weltweit führend in der 
Versorgung von Patienten mit lebensrettenden Stammzelltransplantaten. Die DKMS ist außer in Deutschland in den USA, 
Polen, UK, Chile, Indien und Südafrika aktiv. Gemeinsam haben wir über 10 Millionen Lebensspender registriert. Darüber 
hinaus betreibt die DKMS wissenschaftliche Forschung und setzt in ihrem Labor, dem DKMS Life Science Lab, Maßstäbe bei 
der Typisierung neuer Stammzellspender. 

Hintergründe, Bildmaterialien und viele weitere Geschichten für Ihre Berichterstattung finden Sie in unserem DKMS 
Media Center unter mediacenter.dkms.de. 
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